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Pflanzenbau

Marcel 
Bucher

Je besser der Boden, desto besser 
ist die Entwicklung der Jung-
pflanzen und desto höher der Er-

trag im nächsten Jahr. Raps benötigt 
ein feinkrümeliges, gut rückverfestig-
tes Saatbett und einen Boden-pH 
von über 6,8. 



Erfolgt die Grunddüngung von Raps zur Saat, stehen die Nährstoffe bereits 
im Herbst der Pflanze zur Verfügung.  Bild: agrarfoto.com
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Gabe auch schnellwirkende Dün-
ger mit Nitratstickstoff einge-
setzt werden. Diese eignen sich, 
um das Wachstum des Rapses 
vor der Vegetationsruhe (bei 
Raps unter 5 °C Bodentempera-
tur) noch zu beschleunigen. Ist 
der Bestand allerdings schon gut 
entwickelt, sollte auf die zweite 
Gabe vor dem Winter verzichtet 
werden. Um ein Überwachsen zu 
verhindern, muss der Wuchs des 
Rapses regelmässig kontrolliert 

werden, um wachstumsregulie-
rende Fun gizide termingerecht 
einzusetzen. Damit die jungen 
Rapspflanzen nicht um Nährstof-
fe konkurriert werden, ist eine 
potenzielle Restverunkrautung 
frühzeitig auszuschalten.

Grunddüngung im Herbst
Beim Raps kann die gesamte 
Grunddüngung mit P, K und Mg 
zur Saat ausgebracht werden. 
Versuche haben gezeigt, dass so 

die höheren Erträge erreicht wer-
den, als wenn die Grunddüngung 
erst im Frühling ausgebracht 
wird. Der Raps kann so schon als 
Jungpflanze von den Nährstoffen 
profitieren. Die Winterfestigkeit 
wird durch das Kalium verbes-
sert. Beim Schwefel sieht es hin-
gegen anders aus. Obwohl Raps 
pro Tonne Ertrag zirka 16 kg 
Schwefel braucht, bringen über-
mässige Schwefelgaben im 
Herbst nichts. Im Winter wird 
der nicht aufgenommene Schwe-
fel im Oberboden ausgewaschen 
und steht den Pflanzen im Früh-
ling nicht mehr zur Verfügung.
Der Bedarf im Herbst wird durch 
die Grunddüngung mit Landor 
Rapsdünger 5.12.24 + 5S ge-
deckt. Auch der zusätzliche Ein-
satz von 2 l/ha des Blattdüngers 
Azos (300 g/l S, 200 g/l N) hat 
sich für die Schwefelversorgung 
im Herbst bewährt. 

Hoher Spurenelementbedarf
Raps benötigt besonders viele 
Spurenelemente, speziell Bor. Im 
Herbst kann der Bedarf durch das 
Beimischen von 2 l Photrel + 1 l 
Bortrac pro ha zur Fungizidbe-
handlung gedeckt werden.

Im 8-Blatt-Stadium  
in den Winter
Das ideale Stadium zum Über-
wintern ist das 8-Blatt-Stadium 
(BBCH18). Die Pflanzen sind so 
schon gut entwickelt, haben aber 
noch nicht mit dem Längen-
wachstum begonnen. Der Wachs-
tumspunkt befindet sich noch 
geschützt in der Rosette, wo-
durch Auswinterungsschäden 
verhindert werden können. n
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Raps 
braucht 
Brannt-
kalk!
✔ Feinkrümeliges Saatbeet

✔ Schnelle Jugendentwicklung

✔ Optimaler Feldaufgang

✔ Weniger Verschlämmung

✔ Höhere Verfügbarkeit der 
Hauptnährstoffe im Boden

✔ Für Schnecken echt ätzend 

Branntkalk hat die 
schnellste Kalkwirkung!

Kurzfi lm auf

landor.ch

Einsatzzeitpunkt und -menge von Boden-  
und Blattdünger in Raps im Herbst

 Aussaat 6 Blattstadium Anfang Winter

600 kg/ha Rapsdünger 5.12.24 + 2 Mg + 5S + 9Ca + B

100 kg/ha Bor Ammonsalpeter 26N + 14S + 0.3B

2 l/ha Photrel + 1 l/ha Bortrac + Fungizid




